Die Liebe spricht
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Ihre Augen werden geöffnet werden und sie werden den sehen,

dessen Hände und Füße sie durchbohrt haben

und sie werden das Blut sehen, welches aus seinem Herzen fließt;

es ist das Blut des Ewigen Bundes.

Es ist wie zu Zeiten von Noah, wie in den Tagen von Sodom, wie in den Tagen, als ICH als Menschensohn über diese Erde ging: „Die Menschen kaufen und verkaufen! Der Handel mit allen Dingen ist ihr innerstes Bestreben und so verkaufen sie ihr Erbe!“

Sie verkaufen ihre Geisteskraft für den „Abfall der Materie“ und dünken sich reich und mächtig.

Ein Windhauch wird hinwegfegen, was sie aufgebaut.

Sie verkaufen ihr Seelenheil an den, der ihnen ewige Glückseligkeit auf dieser Erde verspricht und eine „glorreiche Zeit“ in den angrenzenden Reichen.

Ein Feuersturm wird zerstören, was diese aufgebaut.
Sie verkaufen ihre Brüder und Schwestern und wenn ICH sie frage, wie es ihren Brüdern und Schwestern geht, antworten sie Mir: „Bin ich denn der Hüter meiner Schwester, meines Bruders?“

Sie verkaufen Mich, ihren Erlöser, für dreißig Silberlinge. Sie verkaufen Mich und erkaufen sich dafür das Versprechen von „Verführern“, die nicht das Wohl der „Kinder Gottes“ im Auge haben, sondern ihr eigenes Wohl.

Es ist wie zu der Zeit, als im Tempel zu Jerusalem die „Hilfe“ erkauft werden musste; erkauft werden musste der Zutritt zum Heiligen. Die Menschen sind dieselben Händler wie die, die ICH damals im Tempel vorfand.

Oh Volk, so viel an Ansprache habt ihr erhalten und noch immer glaubt ihr nicht! Noch immer vertraut ihr den „Verführern“ mehr, als Mir, der ICH doch euer EWIGER VATER bin. 

Aus dem Gedächtnis der Menschheit soll ICH verbannt werden; vertrieben aus den Gedanken der Menschen. Wie Luzifer, so wollen sie sich selbst erhöhen, wollen sein wie Gott.

Oh Menschheit, oh Menschheit, ein schwerer Weg liegt vor Dir; der Weg der Demut. Noch begreifst Du nicht, was Du tust. Doch die Wächter der Liebe stehen bereit, diese Liebe einzufordern von jedem, der sich dem Heiligen nähern will.

Zwei Gebote hinterließ ICH euch: „Das Gebot der Gottesliebe und das Gebot der Nächstenliebe!“ 
Einst sprach Michael seinen Namen aus und dieser heißt: „Wer ist wie Gott!“ Heute sprechen Menschen ihren Namen aus und fragen: „Wer ist wie ich?“ Sie stellen sich an die Spitze der Evolution – so sagen sie – und niemand soll ihnen gleich sein. Sie selbst bezeichnen sich als die Krone der Schöpfung.

Habt ihr noch immer nicht begriffen, dass ICH, der EWIGE SCHÖPFER, euch einen Platz zugewiesen habe? Habt ihr noch immer nicht begriffen, dass ICH, der EWIGE PRIESTER, Meine Schöpfung geweiht habe und dass der EWIGE GOTT, ICH in MEINER LIEBE, diese Schöpfung erhalte. Hört ihr noch immer nicht den Ruf des VATERS der Seine Kinder ruft?

So viele von euch sind taub und blind und so sehen sie nicht und hören nicht. Doch die Augen werden ihnen aufgetan und sie werden den sehen, dessen Hände und Füße sie durchbohrt haben und dessen Herz sie geöffnet haben.

Sie werden dies sehen und viele von ihnen werden ihre Augen verschließen wollen. Sie werden sich ihre Ohren zuhalten, damit sie Meine Stimme nicht vernehmen müssen. Doch wahrlich, ICH sage euch: „Meine Stimme ertönt im Herzen jedes einzelnen Menschen und diese Stimme kann nicht mehr unterdrückt werden“.

Es wird geschehen, damit die Verführer ihre Macht verlieren und durch den Verlust dieser Macht selbst zur Ein-Sicht gelangen. 

Es ist wie zu Zeiten Noahs; die Menschen vertrauen der Macht der Materie. 

Es ist wie zu Zeiten von Sodom; sie vertrauen den Führern, die ihre Wünsche anregen und sie erfüllen.

Es ist wie zu den Zeiten, als ICH als Menschensohn über diese Erde ging. Sie verkaufen das, was sie Religion nennen und sie sagen: „Wenn du nicht bezahlen kannst, dann bist du ausgeschlossen aus dem Kreis derer, die das Heiligtum betreten dürfen!“

Oh Menschheit, du gehst einen schweren Weg; doch sei getrost, ICH gehe ihn mit Dir. 

Auch wenn viele glauben, ICH, die EWIGE GOTTESLIEBE, wäre heimgekehrt in den Himmel, ICH bin da. Immer war ICH da, nie habe ICH euch verlassen. Immer war ICH in eurer Nähe und wenn ihr diese Nähe zulasst, dann werdet ihr Mich spüren; dann werdet ihr Mich sehen in der „Demut Meiner Liebe!“

Wie geht es einem Herzen, welches die Liebe entdeckt; welches in das Licht der Liebe eintritt? 

Es geht ihm wie Moses, der in der Einsamkeit seines Herzens das „Feuer“ sah und glaubte, er würde verbrennen. Ihm näherte ICH Mich im Feuer Meines Willens; manchem von euch nähere ICH Mich als das Wasser des Lebens und mancher von euch erfährt Mich als der Windhauch der Ewigkeit.

Doch der, dessen Herz offen ist wie das Herz von Moses, dem erscheine ICH als der leuchtende CHRISTUS, der EWIG GESALBTE. In dieser Gestalt bin ICH, JESUS, die EWIGE LIEBE GOTTES, der wärmende Windhauch, der nun über diese Erde wehen wird.

Für viele wird dieser Windhauch ein Feuersturm sein. Sie werden versuchen zu flüchten und doch, sie werden diesen Feuersturm in ihren Herzen mit sich tragen. Wo sie auch sind, sie werden dem Liebefeuer nicht entgehen können. Und dieses Liebefeuer wird sie an den Ort führen, den sie bisher nicht aufsuchen wollten, den „Ort Golgatha“. 

Sie werden diesen Ort in ihrem Herzen erkennen; sie werden diesen Hügel ersteigen müssen und ansehen das Kreuz, vor dem sie bisher geflohen sind. Und sie werden die mitbringen, die sie vom Kreuz weggeführt haben mit ihren „Versprechen der Selbsterlösung“. 

Ihnen rufe ICH zu: „Ihr, die ihr mühselig und beladen seid, kommt und ICH will euch stärken.“ Doch wahrlich, den Hügel von Golgatha kann nur der ersteigen, der in Demut kommt; der, der ohne Eigenstolz diesen Weg geht und der bereit ist, sich als Letzter diesem Kreuz zu nähern. Ja, als Letzter! Denn die Ersten werden die Letzten sein. 

Die, die als Erste gingen, werden als Letzte zurückkehren. Sie müssen alle die wiederbringen, die sie mit sich fortgerissen haben. Dies ist ihre Aufgabe, dies ist ihr Weg.

Doch verzweifelt nicht, denn die „Getreuen der Liebe“ stehen am Wegrand und begleiten euch auf diesem Weg, so ihr wollt, dass dies geschehe. 

Der, der klug ist, der lässt sich begleiten in brüderlicher Liebe; der lässt sich einen Mantel umlegen von der geschwisterlichen Barmherzigkeit. 

Denn der Weg in die Demut ist ein „frostiger, ein eisiger Weg“, denn es begegnen euch auf diesem Weg die „kalten Winde eures Stolzes, eures Eigennutzes“.

So viele, die die letzten Stufen nach Golgatha hinaufstiegen, erkannten die Bedeutung Meines Blutes. Es ist das „Wasser der Stärkung für die letzten Schritte“. Nur wer von diesem Wasser trinkt, der wird die letzten Schritte der Demut meistern.

Kommt, ICH rufe euch! 

Kommt auch ihr, die ihr euch noch immer als die „Herren der Welten“ glaubt. Kommt auch ihr, die ihr euch als die „Wissenden der Universen“ betrachtet; kommt in aller Demut zu Mir, eurem EWIGEN HERRN UND MEISTER.

Wahrlich, so viele schmücken sich in und mit Meinem Namen, doch der Glanz, den sie verbreiten, ist ein kalter, denn es fehlt ihnen an Liebe und Wärme. Es sind „Wissende“ und doch, es fehlt ihnen die Liebe.

So sucht nicht das „Wissen“ alleine, sondern sucht vor allem die Liebe, denn dann wird das Wissen euch gegeben und ihr werdet EWIGE WEISHEIT erringen.

Oh Menschheit, der Weg ist aufbereitet. Bist du bereit, ihn zu gehen?

Es ist der Weg des Erbarmens und dieser Weg ist dornig für den, der sich nicht der „Demut“ unterwirft.

Sagte ICH euch nicht, dass Völker vergehen werden; dass kein Stein auf dem anderen bleiben wird und dass die Menschen als Flüchtlinge über diese Erde gehen werden?

Versteht ihr noch immer nicht?

Diese Erde ist nicht gedacht als EWIGE BLEIBE. Sie ist der Ort der „Erlösung aus falschem Denken und Handeln“. Dies war sie schon immer und wird sie sein, bis der Letzte des Menschengeschlechtes diese Erde verlässt.

In eurem Herzen spürt ihr, wann es Zeit ist für euch, zu gehen. Jeder verspürt dies. Doch in eurem Bestreben nach „Sicherheit“ überhört ihr die „Signale eurer Seele“. So viele von euch glauben wirklich, sie müssten diesen Körper haben, damit sie leben.

Auch von denen, die Meinen Worten Glauben schenken, gibt es welche, die glauben, sie müssten diesen Erdenkörper wieder haben, um in Meinem Reich zu wohnen.

Kind, ICH bin EWIGER GEIST und doch bin ICH EWIGE PERSON. So wie du ewiger - da durch Mich geschaffener - Geist bist und gleichzeitig Person. Nie wird sich daran etwas ändern. 

So suche nicht nach den „Sicherheiten“ dieser Welt; sie sind trügerisch. Alle deine Gedanken sind Windhauch; alle deine Wünsche lösen sich auf, da sie ohne Bestand sind. Alle deine Bestrebungen nach Erhalt sind zum Sterben verurteilt, da sie nicht der EWIGEN LIEBE entsprechen. Denn diese, höre: „Diese ist bedacht, GOTT nahe zu sein und sie findet darin die EINZIGE ERFÜLLUNG.

So du also Mir nahe sein willst, dann komm!

Komme auf dem Weg des Erbarmens!

Komme auf dem Weg der Nächstenliebe und tritt durch das Tor der GOTTESLIEBE ein!

Wahrlich, wenn du genügend Demut in dir trägst, wird der Wächter dieses Tores dich zu Mir geleiten und du wirst bei Mir sein, alle Tage deines EWIGEN LEBENS.

Du wirst Mich sehen und gleichzeitig den, dem sie die Hände durchbohrt haben, damit aus diesen Händen die Ewige Liebe strömt; dessen Füße sie durchbohrt haben, damit die Heiligkeit in den Boden eindringen kann und du wirst das „OFFENE HERZ“ sehen und dich darin, als Anbild des EWIGEN LEBENS.

Dann wirst du erkennen, Menschensohn, dass der WEG der LIEBE der WEG GOTTES ist und wirst ausrufen: „Dieser LIEBE will ICH folgen durch EINE EWIGKEIT hindurch!“

Öffne die Augen und sieh! Öffne die Ohren und höre! ICH rufe!

JESUS spricht und durch eine EWIGKEIT hindurch hallt der Ruf. 

Hörst du ihn?

Amen, Amen, Amen. 
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